
Gute Outdoor-Fotografen gibt
es im süddeutschen Raum
wahrlich viele. Aber kaum

einer passt in seiner Doppelfunk-
tion so gut auf unsere Draußen-
Seite wie Christian Weiermann
aus Krün. Der 45-Jährige ist näm-
lich nicht nur passionierter Foto-
graf, sondern betreibt seit nun-
mehr 16 Jahren während der Som-
mermonate (Pfingsten bis Mitte
Oktober) als Wirt meine absolute
Lieblingshütte: Die Weilheimer
Hütte am Fuß des 2086 Meter ho-
hen Krottenkopf.

Die DAVHütte der Sektion
Weilheim ist das höchstgelegene
Alpenvereinshaus der Bayeri-
schen Voralpen und ein beliebtes
Tourenziel für uns Münchner.
Viele kommen, weil der Gipfel –
ein leichter Zweitausender mit tol-
lem Panorama – als Tagestour zu
schaffen ist. Andere lockt die gute
Küche. Weiermanns Speck-, Kas-

und Brennnesselknödel schme-
cken besser als daheim bei Mut-
tern. Und die selbst gebackenen
Nussecken erst!

Im Winter, wenn die Hütte ge-
schlossen hat, arbeitet Weiermann
als Fotograf. Große Outdoor-
Marken buchen ihn dann für
Shootings. Oder aber: Der dreifa-
che Familienvater zieht auf der
Suche nach dem perfekten Augen-
blick aus freien Stücken los. Mit
seinem Kollegen Martin Kriner
produziert Weiermann wunder-
schöne Kalender und spektakulä-
re Bildbände. Für die tz hat er
zehn simple, effektive Fototipps
für Anfänger verraten. Was dem
Profi dabei wichtig ist: „Alles
kann, nichts muss.“ Die Tipps sol-
len als Anregung, nicht aber als
Zwang verstanden werden. Au-
ßerdem stellt uns Weiermann an-
sprechende Beispielbilder aus sei-
nem Archiv zur Verfügung.

Motivwahl
Ein gutes Foto beginnt mit der

Motivauswahl. Das Hauptmotiv
im Vordergrund – Mensch, Hütte,
Gipfel etc. – soll dabei nicht im
Mittelpunkt des Bildes stehen,
sondern eher dezentral, exzent-
risch. Dadurch erzielt man auto-
matisch mehr Dynamik im Foto.

Perspektive
Wer beim Fotografieren in die

Knie geht, sich vielleicht sogar auf
den Boden legt („Froschperspek-
tive“) oder aber ein paar Meter
höher steigt und z. B. von einem
Felsvorsprung aus eine Art Vogel-
perspektive einnimmt, schießt
spannendere Fotos, als wenn man
bloß aus dem Stand fotografiert.

Horizont
Wer beispielsweise tolle Wol-

kenformationen am Himmel aus-
macht, kann leicht ein geniales
Fotos schießen. Vorausgesetzt:
Man gibt dem Spektakel entspre-

chend Raum. Faustregel:
zwei Drittel Him-

mel, ein

Drittel Landschaft. Andersrum
gilt dies natürlich auch: eine
spektakuläre Landschaft muss
mehr Platz als der Himmel dar-
über bekommen. Hilfreiche Ori-
entierung: Gitternetz-Funktion
im Display aktivieren!

Details im Vordergrund
Gerade in der Froschpers-

pektive (siehe Punkt 2) drän-
gen sich manchmal zauber-
hafteDetails (z.B.Pflanzen)
regelrecht auf und somit in
den Vordergrund. Finessen
dieser Art werten jedes Foto
auf.

Gipfelfotos
DirektvomhöchstenPunkt

aus geschossen, neigen Fotos
ohne Teleobjektiv tendenziell
dazu, langweilig zu werden.
Bilder sind dann besonders
reizvoll,wennmanalsBetrach-
ter nach oben, ebenso wie runter-
schauen kann. Heißt: Bessere Per-
spektiven ergeben sich meist ein
paar Meter unterhalb des Gipfels.

Licht und Schatten
Fotos, die am Morgen oder frü-

hen Abend geknipst werden, sind
über das Licht-Schatten-Spiel

deutlich attraktiver und
kontrastreicher als Bil-

der, die um die Mit-
tagszeit (wenig

Schatten)
entstehen.
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Haben Sie Fragen und Anregungen zu
unserer wöchentlichen Draußen-Seite?

Unsere Autorin Johanna Stöckl ist für
Sie unter folgender E-Mail-Adresse

erreichbar: sport@tz.de
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Akte Tier
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Draußen
Freitag

Bürgeranwalt
Montag

Multimedia

like Weiermann
Klick it!

++ Motivwahl, Schattenspiele, Winter-Blenden & Co. – zehn Tipps vom Profi-Fotografen ++

Wer viel draußen unterwegs ist, erlebt regelmäßig tolle Stimmungen
in der Natur, entdeckt Motive, die geradezu nach einem Foto schrei-
en. Meist hat man neben dem Smartphone – wenn überhaupt – noch
eine kleine Digital- bzw. Kompaktkamera dabei, beherrscht aber de-
ren technischen Features nur unzureichend. Aber: Mit etwas Kreativi-
tät und Ruhe können auch im Automatik-Modus tolle Bilder ent-
stehen. tz-Autorin Johanna Stöckl hat sich Anregungen bei einem
Profi geholt.

Besonders reizvoll werden Fotos
also, wenn das Licht von der Seite
kommt.

Winterfotos
Im Automatik-Modus fotogra-

fierte Winterlandschaften sind
selten toll. Schnee wirkt darauf
oft grau. Fürs perfekte Winterfo-

to muss man also mit Blen-
denstufen arbeiten. Meist
reicht eine Blendenstufe
heller für ein gutes Foto

aus. In diesem Fall lohnt
es sich einmal mehr, die
Bedienungsanleitung
der Kamera zu lesen!

Tiere
Gute Tierfotos sind

logischerweise richtig
schwer zu kriegen und
entstehen bei Anfän-

gern wenn überhaupt als glückli-
cher Schnappschuss. Im Gegen-
satz dazu lassen sich Menschen
wunderbar positionieren und in
Szene setzen. Wenn das Ergebnis
nicht auf Anhieb stimmt: in Ruhe
wiederholen!

Menschen
Achten Sie beim Fotografieren

von Personen darauf, dass diese
exzentrisch, also nicht in der Bild-
mitte positioniert sind, sich dabei
aber das Profil ins Bildzentrum
(und nicht aus dem Bild) richtet.

Stativ
Wer weder eine ruhige Hand

noch ein Stativ hat, kann sich be-
helfen und die Kamera entspre-
chend auf einer Mauer, einem
Stein, Zaun etc. auflegen und in
Ruhe auf den Auslöser drücken.

Bildband

Christian Weiermann
und Kollege Martin Kri-
ner werfen in ihrem 184
Seiten starken Bildband
Augenblicke – Zwischen
Karwendel und Zugspit-
ze einen fotografischen
Blick auf die Jahreszeiten einer Land-
schaft. Über 150 spektakuläre Momente zwi-
schen Karwendel und Wetterstein haben die
beiden Fotografen für dieses Buch eingefan-
gen. Auf der unten genannten Webseite kön-
nen außerdem Kalender und Postkarten be-
stellt werden. Zudem lädt ein Fotoblog zum
kostenfreien Schmökern ein.

Infos und Bestellung unter
www.kriner-weiermann.de; € 49,90.

Skitourenfestival

Vergangene Woche hatten wir das Skitouren-
festival in Lienz für den 8. bis 11. Dezember
2016 angekündigt. Kurz nach Erscheinen wur-
de das Event verschoben. Schnee liegt auf den
Osttiroler Pisten zwar genug, abseits dieser je-
doch zu wenig. Vom 26. bis 29. Januar sieht das

bestimmt besser aus. Das
Festival bringt Experten und
Hobbysportler zusammen – in Vor-
trägen, Filmen und auf geführten Skitou-
ren. Eine geniale Veranstaltung in Osttirol,
die dem Boom des Skitourengehens nach-
kommt. Attraktive Angebote ab € 204,00 für
drei Übernachtungen plus zwei geführte Ski-
touren inklusive aller Vorträge. Karten und

Plätze buchbar unter: www.osttirol.com

Handschuhe für Fotografen

Die Etip-Hardface-Hand-
schuhe von The North Face
vereinen besten Wärme-
schutz und funktionale Raf-
finessen. Möchte man ein
Foto schießen oder telefonie-
ren, lassen sich die Geräte trotz Hand-
schuh bequem bedienen. Spezielle Gummie-
rung an Daumen und Zeigefinger.

Wo kaufen? www.sportscheck.com; € 45,00.

Funktionswäsche

Die Baselayer von Mons Royale Temple Tech
Zip Hood LS (für Männer) und Bella Coola

LS Zip Hood
(für Frauen)
verbinden beste
Klimaeigenschaften
der Merinowolle mit
technischen Performance-
Know-how. Dank des
athletischen Schnitts
mit Mesh-Panels und
komfortablen Flach-
nähten sitzt das at-
mungsaktive Shirt
äußerst angenehm.
Die Kapuze macht
sich gut unter dem
Skihelm und die Rag-
lanärmel bieten flexi-
ble Bewegungsfrei-
heit. Wo kaufen? Blue Tomato,

Thomas-Wimmer-Ring 14,
München; € 100,00.

Produkte und Infos

ren. Eine geniale Veranstaltung in Osttirol, 
die dem Boom des Skitourengehens nach-
kommt. Attraktive Angebote ab € 204,00 für 
drei Übernachtungen plus zwei geführte Ski-
touren inklusive aller Vorträge.  

Lust auf draußen:
mit den Tipps von
Christian Weier-
mann fällt die per-
fekte Outdoor-Foto-
grafie nicht schwer

Fotos:

www.kriner-weiermann.de


